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von der Arbeiterschaft Neues und Zukunftsfrohes zu erwarten sei, daß 
Adel und Bürgertum längst unfähig zu vernünftigem Handeln geworden 
seien? 2 

So ist es durchaus „fontanisch“ gedacht und gehandelt, wenn man bei der 
Verfilmung des Romans „Frau Jenny Treibel“ die Welt der Arbeiter 
deutlicher sichtbar macht, als es im Roman geschieht. Corinnas ernste 
Entscheidung ist hier mit vollem Recht eingebettet in den Strom der 
Zeit, in der nach dem Gründerkrach der Jahre 1873 die organisierte 
Arbeiterschaft den Kampf gegen Bismarcks Sozialistengesetz, gegen das 
Bürgertum aufnahm, in der sich diejenigen, die man als „vaterlands- 
lose Gesellen‘ verleumdete, als die wahren Patrioten zeigten. 
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Di Marcel muß sich mit Corinnas Entscheidung abfinden. Er hat auch andere 
| Sorgen. Seine Artikel in der soziälistischen Arbeiterzeitung sind der vorge- 
‚setzten Schulbehörde unangenehm aufgefallen. Er bekommt eine Verwarnung 

© 2. und erkennt, daß sich sein Berufsziel mit seiner politischen Gesinnung im 
kaiserlichen Deutschland kaum vereinbaren läßt, Deswegen entschließt.er 

‘sich, den Schuldienst aufzugeben und sich mit allen Kräften in den Dienst. der 
Arbeiterbewegung zu stellen, Nach der Verkündung des Sozialistengesetzes * 
wird die Redaktion, in der Marcel arbeitet, polizeilich geschlossen. Er selbst. 
wird vorübergehend verhaftet und nach der Entlassung dauernd überwacht. 
Während dieser Zeit hat Marcel in Begleitung von Corinna auf der Straße 
einen Zusammenstoß mit der Polizei, die, durch eine Arbeitslosendemonstra- 
tion erregt, rücksichtslos gegen eine sehr ärmliche Prostituierte vorgeht. Mar- 
| Be ge En cels Schwierigkeiten verschärfen sich 
ae ee ee durch diesen Zusammenstoß noch. © 
| ER | | Corinna gibt der Vorfall zu denken, Sie 
beginnt zu erkennen, daß Marcel ein 
richtiger Mann ist, der für eine 
Sache kämpft. Leopold dagegen ist 

. ein Schwächling, das verwöhnte So. 
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